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Pius AT ZU. L’ag der Ärbeit (1 Mai) Am Maı empfing aps Pıius AIL und
2000 iıtalienische Arbeiter. Wir bringen hier dıe Hauptgedanken seiner Ansprache.

Ks iıst der Christ, der dem Tag der Arbeit, dem Maıl, den tiefsten Sınn gebenkann. An diesem Jag WITr innıger als ]6 den Gottmenschen verehren, der den
rölsten 'Teil seines irdischen Daseins den einfachen eru eines Handwerkers
ausgeübt hat, uNs Vorbild se1ın, uNlls Zu TOÖsten und eılıgen. Es ıst der
Tag der Danksagung Gott für alle, die durch I:  n  Ter Hände Arbeit für sıch un
dıe Ihrigen das zu einem Irıedlichen en Nötige erwerben können. Es ist der
Jag, WO 100578  —_ sıch NEUuU entscheidet, Uurc Förderung der sozlalen Gerechtigkeit,UrCc. gegenseıtige Achtung un Urc Bruderliebe ın rıstus Klassenkampf und
Klassenhaß überwinden. Es ist schlıeßlich der Tag, dem die gläubigeMenschheit feierlich verspricht, mıt der Arbeit ihres Geistes un ihrer Hände 1ne
Kultur ZUr Ehre Gottes scha{ffen, ıne Kultur, cdıe den Menschen ott nıcht
entiremdet, sondern Ihm immer näherbringt.

Dann geht der Papst auf dıe Geisel der Arbeitslogikeit e1in, der Italien SaNZzbesonders leidet, un auf die 1U teilweise un Salsonwelse Beschäftigung der
meısten iıtaliıenıschen Landarbeiter. Er ruft sozlaler Gesinnung auf, weıst dann
aber auch darauf hın, daß das Problem der Arbeit nicht DUr Italıen, sondern SAaNZKuropa betreffe: alle sınd davon erührt und alle müssen sıch damıt auseiınander-
setzen.

An diesem Punkte außert sıch 1US XIl ZUTC rage der europäischen Kınheıt.
Die gegenwärtigen Anstrengungen, Kuropa einen, werden auch ecuen Be-
dingungen ur  ae. seline wirtschaitliche Kntwicklung führen. Nur annn INa  — hoffen,
die Frage der Arbeit lösen. Nicht mıt den alten Mitteln des Klassenkampfesdient INna  > den Interessen der Arbeiter:; bedartf 1eT besserer Methoden.
Allerdings genugt 6S nıcht, einen einheıtlichen europäischen Markt schaffen,der Krzeugung un Verbrauch nach dem mechanischen Gesetz VOo  - Angebot un
Nachfrage regeln soll. Wichtiger 1st, daß 1m Rahmen des Wettbewerbs, men
mıt dem Autfbau einer europäischen Wiırtschaft, 1ne wirklıch sozlale Ordnungerrichtet un gefestigt, daß ıne esunde Entfaltung der Famılıe angestrebt werde.

egen Ende der Ansprache weist der aps die versammelten Arbeiter auf
Gottes allgewaltige Vorsehung hın. Auch weln scheint, daflß der VWiılle einiger
mächtiger un!: gewalttätiger Männer das Los der Menschen bestimme und die
Dinge un Kreignisse lenke ın VWirklichkeit ist alles ın Gottes Hand Der
gläubige Arbeiter soll siıch tüchtig un mutig den Nöten der eıt entgegenstellen;darf, WEn nötıg, sSe1in KRecht auf Leben un Arbeit verteidigen, aber dıes soll
iıhm nıcht die heitere Seelenruhe rauben. Denn wird auch In den täglıchenMühen un Plagen sSe1n Vertrauen autf den himmlischen Vater setzen. (VglL’Osservatore Romano VO 2./3 Maı 1953, Nr 102, 1.)

Der australische Eucharistische Kongrefß, 12. Aprıl wurde Sydney der
australische Eucharistische Kongreß feierlich eröfIfnet, und Wäar VOo päpstlichenLegaten, Kardinal Gilroy, Erzbischof VOo  — Sydney. Unter den Kongreßteilnehmernbefanden sıch zahlreiche Kirchenfürsten, dıe Kardıinäle Gregor Petrus
Agaglanian, armeniıscher Patrıarch VoxXn Cilicıen, Valeriano Gracias, Erzbischof
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15C öfeVon Bombay, Mac Quaid, Erzbischof Dublin, v1e
aus Indien, den Vereinigten Staaten, anada und den PhilippiDEn Berdem apo-
stolısche Vikare un Präfekten aus den Missionsgebieten Ozeaniens.

Als der Kardinallegat en des April 1m Marıendom Sydney,
geben VOoO  . kirchlichen W ürdenträgern, zahlreichem Klerus und einer gedrängten
Menschenmenge cıe Eröffnungsformel verlesen hatte wWäar 1930 Uhr
flammten innen und qaußen der Kathedrale Myrıaden VOo  ’ Lichtern auf; bald
folgten die übrigen katholischen Gotteshäuser der un schließlich entzündete
sıch Strafße für Straße un wogte 3008088 in eın eINZIgES Lichtermeer. Über
dem magischen anz buntfarbener Beleuchtung glühte iın Lichtschrift das L9-
sungswort des Kongresses: Caritas Christiana!

Dem Begınn der Feierlichkeıiten wäar eın eucharistisches Triduum SC-
SanSsecnNH, cdas mıiıt einer Generalkommunion in allen Kirchen des ydneyer Krz-
bıstums abschlo

Der zweıte Kongreßtag, Montag 13 April, sollte das Anliegen der Versamm-
Jung einer breiteren Offentlichkeit bekanntmachen. An verschiedenen Punkten der

wurden Konferenzen und en gehalten. In der Stadthalle fand ine all-
gemeıne öffentliche Versammlung sta  9 dıe unter dem ema stand die christliıche
1€. 1m industriellen en Über den gleichen Gegenstand wurde In der Aula
Magna der Universität und ın verschiedenen Kirchen gesprochen.

Bereıts ın den erstiten agen ten rund Menschen herbei; beı den
Schlußfeierlichkeiten stieg 1  9  hre Zahl auf rund ıne halbe Millıon

Ihe beiden etzten Tage bıldeten für dıe Teilnehmer ein unvergeßliches Erlebnis.
Der April wurde begonnen mıt einer großen Feldmesse 1m Showground, dem
großen Park VOT dem Marıendom. Um Uhr begannen ın verschiedenen Gottes-
äusern die Sonderfeiern der 1n Australien uUurc Einwanderer besonders veritre-
tenen Nationen: Griechen, Polen, Lietten, Lıtauer, Ungarn, Holländer, Italıener,
schechen, Slowaken, Slowenen, Kroaten, ‘ Malteser, Ukrainer, Russen USW.

alle 1m heimatlıchen Rıtus.
Der Schlußtag des Kongresses, der 19 April, erhielt noch einmal eın besonders

feierliches Gepräge Um Mitternacht elerte InNa. ın allen Gotteshäusern der Krz-
dıözese Sydney ıne heilıge Messe ZUrC Krinnerung den Tag, da VOLT 150 Jahren
der britische (3ouverneur einem katholischen Priester gestattet hatte, iın Sydney
cdıe heilıge Messe lesen. Um Uhr folgte dann heilige Messe und Generalkom-
munıon für die katholischen un und Vereine 1m Dom, 11 Uhr Pontifikal-
am  — mıt Predigt des Erzbischo{s VO Dublin. Daran schloß S1C. als eindrucksvoller
Abschluß des gesamten Kongresses dıe eucharistische Prozession Urc dıe Stra-
Ben der Stadt, der Tausende und aber Tausende von Gläubigen teiılnahmen. Man
schätzt TE Zahl auf und 500000 (Osservatore HRomano VO: 15. Aprıl 1953,
Nr ö7, un VO 23 PTI1L 1953, Nr 94, 3

Der Internationale Byzantinistenkongreß ın Saloniki Vom Q 295 April tagte
ın Salonıkı der Internationale Byzantinistenkongrels. Kr wurde VO Könıg der
Hellenen 1m else1ın des Metropoliten VO  > Salonikı eröffnet. Die wissenschaftliche
Arbeit wurde iın den fünfsprachigen Sıtzungen der sieben Sektionen des Kongresses
geleistet. (Die Byzantinistik erforscht dıe Kulturerscheinungen der ByZzanz
grupplerten Völker zwischen 395 un Die eilnehmer besuchten geme1n-
Sal Kastorıa 1mMm Epirus miıt seinen zahlreichen frühmittelalterlichen Kirchen,
ferner den Berg OS mıiıt seinen Klöstern und Serres. Den Ausklang ıldete eın
Besuch VOoO  — en und Mistra. Ferner wär mıiıt dem Kongreß ıne reichhaltige Aus-
stellung Vo  o Büchern ZUT Byzantinistik verbunden.

twa 300 Fachleute aus SaNzZ Kuropa diesseıts des KEisernen Vorhangs un aus

Amerıka wWwWäaren erschienen, darunter verhältnismäßig viele a}  jJüngere Wissenschaft-
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